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Jahresthema 2021

Wir werfen einen Blick auf die Sportlerinnen und Sportler 
und Sportvereine in Bern-Bethlehem. Das Angebot in 
unserem Quartier ist vielfältig und ihre Geschichten auch für 
Nicht-Sportbegeisterte interessant.	 mk

PC Bethlehem - der etwas andere Club

Der Platzgerclub Bethlehem ist am Waldrand an der 
Eymattstrasse hinter dem Bau & Hobby zu finden. Marion 
Wüthrich vom Platzgerclub Bethlehem erklärt uns, was 
Platzgen ist: 

Platzgen ist eine sehr alte Zielwurfsportart, von der die 
Chroniken erzählen, dass sie schon im Mittelalter in fast 
allen Gebieten unseres Landes betrieben wurde. Heute 
wird dieser Sport vorwiegend im Kanton Bern ausgeübt. 
Zum Platzgen benötigt man einen Wurfkörper, eben den 
«Platzgen». Dieser besteht meistens aus gehärtetem Stahl. 
Jeder Spieler besitzt seine eigene Platzge, die ihm gut 
in die Hand passen muss. Form und Gewicht sind nicht 
vorgeschrieben, der Höchstdurchmesser darf jedoch 18 cm 
nicht überschreiten. Die meisten heutigen Platzgen sind 
handförmig, mit fünf Zacken, einem Ahornblatt ähnlich. 
Das Gewicht liegt zwischen 1 und 3 Kilogramm. Auf dem 
Wettkampfplatz beträgt die Wurfdistanz 17 Meter. Das Ziel 
(Ries) ist ein mit Lehm (Lätt) gefüllter Stahlring, hat einen 
Durchmesser von 1.40m und ist nach hinten um rund 25cm 
erhöht. Dieser muss immer gut gepflegt und behandelt 
werden, darf nicht zu nass, aber auch nicht zu trocken sein. 
Zur Erzielung guter Resultate muss der Lehm unbedingt in 
bester Ordnung sein. Für Platzger spielen der Zustand und 
die Beschaffenheit des Lätts eine ganz wichtige Rolle. In der 
Mitte des Rieses steckt ein eiserner Stock (Schwirren), der 35 
bis 40 cm aus dem Lehm ragt und leicht nach vorne geneigt 
ist. 

Wer kann diesen Sport betreiben? 
Alle, egal ob Mann oder Frau, jung oder alt.

Welche Voraussetzungen braucht es?
Teamfähigkeit, Interesse an Kameradschaft und alter 
Tradition.

Gibt es auch Frauen, die platzgen? 
Ja, aber es sind nicht mehr sehr viele und es gibt keine 
spezielle Gruppe mehr für Frauen. 

Gibt es internationale Wettkämpfe? 
Nein, nur nationale bzw. regionale Wettkämpfe in der 
Schweiz.

Wie steht es mit dem Nachwuchs? 
Da haben wir Probleme wie andere Vereine auch. Neue 
Mitglieder sind aber immer gerne gesehen. Jeden ersten 
Montag im Monat heissen wir alle an diesem Sport 
interessierte Personen herzlich willkommen. Sehr gerne 
geben wir unser Wissen weiter, zeigen Ihnen wie dieser 
Sport Spass macht, aber auch herausfordernd sein kann. 

Seit wann gibt es den Standort in Bethlehem? 
Gegründet wurde unser Verein am 14. August 1945 als 
Platzgerclub Bethlehemacker. Heute sind wir ein kleiner, 
traditioneller und auf Kameradschaft bedachter Platzgerclub 
im Westen von Bern.

Ist Platzgen gefährlich? (In Bezug auf das Schild beim 
Eingang: «Achtung Lebensgefahr!») 
Eigentlich nein, aber man muss die bestehenden Regeln 
befolgen. Soll heissen: wenn jemand am Werfen ist, sollte 
man nicht dazwischen laufen, um sich nicht in Gefahr zu 
bringen. Zudem haben drei Vorstandsmitglieder Hunde, 
welche sich meistens frei bewegen. Daher das Schild beim 
Eingang, das mit dem nötigen Humor verstanden werden 
will. 

Können Sie etwas Spezielles oder eine Anekdote erwähnen?
 «Guet Lätt» sagt man hier wie bei den Fischern «Petri Heil».

Haben Sie Hinweise auf kommende Anlässe? 
Wir werden, sobald es möglich ist, ohne Schutzkonzept 
wieder Events zu verastalten, sicherlich solche durchführen. 
Alle Daten/Termine und Infos finden Sie auf unser neu 
erstellten Webseite www.pcbethlehem.ch. Wenn Sie Fragen, 
Anregungen oder Ideen haben, dann schreiben Sie uns eine 
Mail an info@pcbethlehem.ch. Wir sind gerne für Sie da!»

Titelbild: Clubpräsident Sandro Bodenmann mit seinem 
Hund Piro, Foto Marion Wühtrich.	 uw

Sport in Bethlehem

Sperrgut 
abholen 
lassen
 – schnell und bequem bei Ihnen zuhause. 

Tarife & Bestellung:
bern.ch/abfall-abholen
Tel. 031 321 79 79

«Ich bin positiv 
überrascht, wie 

günstig und prompt  
die Stadt Bern 

entsorgt!»
– eine zufriedene Kundin 
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Aktion «KlimaBalkon»

Besonders in Städten werden die Auswirkungen des Klima-
wandels immer deutlicher spürbar. Mit der Awareness-
Kampagne «KlimaBalkon» will die Stadt Bern die Bevöl-
kerung motivieren, ihre Balkone mit einheimischen Pflanzen 
zu begrünen. Das sieht nicht nur hübsch aus und erhöht die 
Lebensqualität, sondern trägt auch zur Umsetzung der 
Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung bei: Durch die 
zahlreichen Balkon-Biotope wird die Biodiversität gefördert 
und ein Beitrag ans Themenjahr «Natur braucht Stadt» 
geleistet. Die kühlende Wirkung der Pflanzen wirkt positiv 
auf das städtische Mikroklima und das Wohlbefinden.

Machen Sie mit!

Alle Bernerinnen und Berner können mitmachen und 
auf ihrem Balkon eine kühlende ökologische Nische ein-
richten. Bestellen Sie den KlimaBalkon-Wimpel unter 
lokaleagenda21@bern.ch. Montieren Sie ihn auf dem Balkon 
und laden Sie ein Foto auf den interaktiven Stadtplan hoch 
(ab Ende April). So wird die Aktion sichtbar im öffentlichen 
Raum und motiviert weitere Menschen zum Mitmachen. 
Versand der Wimpel ab Anfang Mai. Weitere informationen 
unter www.bern.ch/klimabalkon	 Informationsdienst 
	 Stadt bern

Bei Rot rechts abbiegen?

In der Stadt Bern dürfen bei entsprechender Signalisation  
Velofahrende neu bei Rot rechts abbiegen. Beispielsweise an 
der Kreuzung Waldmannstrasse-Bümplizstrasse. Das Rotlicht 
in Kombination mit der neuen Signalisation hat die 
Bedeutung «Kein Vortritt für Velofahrer».

Wenn keine Signalisation an der Ampel angebracht ist, 
bleibt das Rechtsabbiegen bei Rot verboten.
	 Informationsdienst Stadt Bern

Aktuell

«CabaneB»

Seit gut 15 Jahren steht am Bahnhof Bümpliz Nord die 
Stahlkonstruktion, aus der EXPO 02, geschaffen von Jean 
Nouvel. Sie dient dem Projekt Kunstachse seit 2007 als 
Ausstellungsraum, wird aber auch für Videoinstallationen, 
Performences, Lesungen oder für Diskussionsrunden ge-
nutzt. Die Cabane B profitiert von der Nähe der Hochschule 
der Künste Bern. Gerade junge Kunstschaffende sollen mit 
diesem Projekt Gelegenheit für ihren öffentlichen Auftritt 
erhalten. Personen und Institutionen aus Bern West, die 
kulturelle / künstlerische Aufgaben übernehmen, haben die 
Gelegenheit die Infrastruktur der Cabane B kostenlos zu 
nutzen, wie z. B. Quartierschulen, Musikschule, Westwind, 
Kidswest oder die Schule für Gestaltung Bern. 

Seit März 2020 sind Caroline Bourrit, Maude Queloz und 
Alanah Rüttimann im Auftrag der Kunstachse für das 
Programm zuständig, welches in der Saison 2021 stattfinden 
wird. Während eines Halbjahres (Januar–August) werden 
in der Cabane B drei Ausstellungen mit unterschiedlichen 
künstlerischen Positionen, zwei Workshops und fünf 
Events stattfinden. Jede Ausstellung wird am Freitagabend 
eröffnet und schliesst an einem Mittwoch. Eröffnet wurde 
am 5. März. «Bienvenue dans notre cabane». Zum Einstieg 
in die Saison wurde der Innenraum mit Sitzgelegenheiten 
bestückt. Diese wurden in kurzer Zeit von Lernenden der 
Freizeitwerkstätte Tscharnergut entworfen und ausgeführt. 

Die Künstlerin Caroline Bourrit (*1992), lebt und arbeitet 
in Neuenburg. Die Grafikerin Maude Queloz (*1993) lebt 
und arbeitet in Bern und hat einen Abschluss in Bildender 
Kunst der Hochschule Bern. Alanah Rüttimann (*1990) lebt 
und arbeitet in Bern und hat im Juli 2019 ihre Ausbildung 
als Keramikerin abgeschlossen. Lassen Sie sich überraschen! 
Weitere Informationen und das Programm finden Sie unter 
www.cabaneb.ch	 kk

QBB wählt neues Präsidium

Die Delegierten der Quartierkommission Bümpliz-Bethlehem 
haben gestern Abend einen neuen Präsidenten und eine 
neue Vize-Präsidentin gewählt. Im QBB Forum vom 23.3. 
wurden Ralf Treuthardt zum neuen Präsidenten und Agnes 
Nienhaus zur neuen Vize-Präsidentin der QBB gewählt. 
Der bisherige Präsident, Bernardo Albisetti, ist nach 12 
Jahren zurückgetreten. Er hat die QBB engagiert und 
überaus sachkundig präsidiert. Die QBB dankt ihm für sein 
langjähriges und wertvolles Engagement für das Quartier 
und für die Kommission. Ralf Treuthardt ist bisheriger Vize-
Präsident und Delegierter des Vereins Quartierzentrum im 
Tscharnergut. Als vielseitig engagierter Quartierbewohner ist 
er im Stadtteil bestens vernetzt. Agnes Nienhaus übernimmt 
das Vize-Präsidium. Sie ist Delegierte der SP Bümpliz-
Bethlehem.	 rp, QBB

Die Redaktion und der Verein Quartierzentrum im Tscharner-
gut und wünschen Ralf Treuthardt viel Erfolg in seinem 
Amt und gratulieren ganz herzlich. Wir herzlich für seinen 
engagierten Einsatz für unser Quartier!	 mk
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Quartier entdecken

Unter dem Titel «Quartier entdecken» können ab sofort 
mit Hilfe einer Kinderquartierkarte zehn schöne Orte in 
Bethlehem und Bümpliz entdeckt werden. Wenn alle 
Posten gefunden wurden, erwartet die Entdeckerinnen und 
Entdecker eine tolle Überraschung. Auf den Postentafeln 
erfährt man allerlei Wissenswertes und Skurriles zu den 
einzelnen Orten. Die Karten sind in den Bibliotheken, 
Treffpunkten und Restaurants im Quartier erhältlich. Der 
Rundgang ist ganzjährig geöffnet und kann auch in einzelnen 
Etappen gemacht werden. Bewegung und Spass garantiert! 
Alles, was man dazu braucht, sind eine Quartierkarte, auf 
denen die Posten eingezeichnet sind, eine Sammelkarte und 
ein Stift, um die Posten durchpausen zu können. 

Der Entdeckerspass ist kostenlos und Karten gibt es zum 
Download unter www.quartier-entdecken.ch oder können 
auch an folgenden Orten abgeholt werden: Treffpunkt 
Untermatt, Quartierzentrum im Tscharnergut, Reformierte 
Kirchgemeinde Bethlehem, Bibliothek Bienzgut, Domicil 
Schwabgut, Kindertreffs in Bern-West, Jugendtreffs 
Bienzgut, Reformierte Kirchgemeinde Bümpliz, Stöcktreff, 
Bibliothek Gäbelbach, Quartierarbeit Gäbelbach und 
Quartierbüro Kleefeld. Der Rundgang ist gut verteilt im 
Quartier und kann ohne Velo auch gut über mehrere Tage 
hinweg gemacht werden.

«Quartier entdecken» wurde von einer Projektgruppe aus  
Quartierbewohnenden und verschiedenen Organisationen 
im Rahmen der Bildungslandschaft Bern-West «futurina» 
mit dem Ziel ins Leben gerufen, die vielen attraktiven 
Quartierorte in Bern-West bekannter zu machen. 
	 sl, ss & Informationsdienst Stadt Bern

Fussballjuniorinnen gesucht

Der FC Bethlehem will im Westen von Bern den Mädchen- 
und Frauenfussball stärken und ihm die Bedeutung geben, 
die er verdient! Aktuell haben wir ein 3.- und 4.-Liga-
Team. Eine reine Juniorinnenmannschaft fehlt leider 
seit (zu) langer Zeit. Das soll sich ändern! DU bist eine 
fussballbegeisterte Spielerin? DU hast Spass am Fussball 
und möchtest regelmässig Fussball spielen? DU möchtest in 
einem Mädchen-Team spielen? DU bist eine Neueinsteigerin 
oder fühlst dich im jetzigen Verein nicht mehr wohl und 
suchst eine neue Herausforderung? Dann komm zu uns! 
Unverbindliche Probetrainings sind jederzeit möglich. Ab 
dem 27. bzw. 29. April trainieren wir folgendermassen auf 
dem Sportplatz Brünnen: 

•	 Jahrgänge 2011–2017,  dienstags 18–19.15 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung Rolf Ruprecht, 078 889 97 26.

•	 Jahrgänge 2007–2010,  donnerstags 17.45–19 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung: Juraj Tokos, 076 689 38 57

Der FC Bethlehem wurde im Jahr 1964, damals noch als «FC 
Kickers 3027», gegründet. Gespielt und trainiert wird auf 
den Sportplätzen Brünnen und Holenacker. Der Brünnenpark 
ist ein wahres Bijou mit einer sehr guten Infrastruktur. Im 
Bauernhaus sind die Garderoben, Materialräume sowie die 
schmucke Buvette untergebracht. Im Frauenfussball zählt 
der FC Bethlehem schon fast zu den Pionieren. Bereits 
1984 wurde die Frauenabteilung gegründet, welche in der 
Folge tolle Erfolge feiern konnte. Das Frauenteam spielte zu 
Beginn sogar in der Nationalliga A und B, später lange Zeit 
in der 1. Liga. www.fcbethlehem.ch	 bw

Bern-West-Fest abgesagt

Da die Planungssicherheit nicht gewährleistet ist, muss leider 
auch dieses Jahr der FC Bethlehem auf die Durchführung 
des Bern-West-Fest verzichten. Wir hoffen natürlich sehr, 
dass der beliebte Anlass im nächsten Jahr wieder stattfinden 
kann (10.–12. Juni 2022).	 www.fcbethlehem.ch

Bethlehem

Forum Bern 60plus 
18. Mai 2021, 9 – 16 Uhr 

Generationenbeziehungen, Altersbilder, 
Digitalisierung und Gewalt im Alter
•  Gespräche mit Fachpersonen, älteren und  

jungen Menschen 
• Blitzlichter auf Altersthemen und Angebote

Die Teilnahme ist kostenlos und eine Anmeldung nicht nötig. 
Detailprogramm und Anleitung zur Teilnahme ab Anfang 
April auf www.bern.ch/forum

dieses Jahr digital!

Immobilien
vermieten:
dr-meyer.ch
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Weiterentwicklung Fellerstrasse 15–17

Das Bundesamt für Bauten und Logistik (BBL) möchte 
seinen Standort an der Fellerstrasse 15-17 erweitern, um 
Arbeitsplätze an dieser bestens mit dem öffentlichen Verkehr 
erschlossenen Lage zu konzentrieren. Die beabsichtigte 
bauliche Weiterentwicklung bedingt eine Erhöhung der 
heute zulässigen Geschosszahl von sechs auf neu acht 
Geschosse. Dies soll mit der geringfügigen Änderung 
der geltenden Überbauungsordnung Fellerstrasse 15-17 
ermöglicht werden. Die öffentliche Auflage dauert bis zum 
10. Mai und kann unter www.bern.ch/auflagen eingesehen 
werden.	 Informationsdienst Stadt Bern

Quartierzentrum im Tscharnergut

Café Tscharni (Terrasse):	 Montag–Freitag 	 8.30–14 Uhr
Take Away / Lieferservice	 Montag–Freitag 	 11.30–14 Uhr
Informationsstelle:	 Montag–Freitag 	8.30–12.30 Uhr
Freizeitwerkstätten: 	 Dienstag–Freitag 	 15–19 Uhr
	 Samstag: 	 10–18 Uhr
Von Auffahrt 13. Mai bis und mit Sonntag, 16. Mai, ebenso 
am Pfingsmontag 24. Mai, ist das ganze Haus geschlossen.

Mieten von Räumlichkeiten und der Turnhalle

Die Räumlichkeiten im Quartierzentrum im Tscharnergut 
können unter strikter Einhaltung aller Auflagen wieder 
gemietet und benutzt werden.

Sport
Trainings in der Turnhalle und im Saal sind neu in einer Gruppe 
bis maximal 15 Personen erlaubt. Während der ganzen 
Dauer gilt eine Masken-Tragpflicht. Der Mindestabstand 
von 1.5m darf zu keiner Zeit unterschritten werden. Im 
Nachwuchssport (Jahrgang 2001 und jünger) kommt es zu 
keinen Änderungen, er ist wie bisher erlaubt. 

Vereine
Vereinsversammlungen, Kurse, interne  Veranstaltungen 
etc. sind unter Einhaltung der Vorgaben bis 15 Personen mit 
entsprechendem Schutzkonzept wieder möglich.

Private Treffen
Private Treffen sind unter Einhaltung der Vorgaben bis 10 
Personen mit Schutzkonzept wieder möglich.

Weitere Informationen
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die 
Informationsstelle im Quartierzentrum im Tscharnergut,  031 
991 70 55 (Mo–Fr, 8.30-12.30 Uhr), info@tscharni.ch. gerne 
erklären wir ihnen die erforderlichen Schutzmassnahmen.
	 www.tscharni.ch, mk

Fotowettbewerb «Leben im Tscharni» 

Das Quartierzentrum Tscharnergut wird zusammen mit 
dem ETH Wohnforum im Frühjahr eine Foto-Ausstellung 
zeigen. Welche Orte mögt ihr, welche verbindet ihr mit 
besonderen Erinnerungen, wo trefft ihr euch mit anderen? 
Aktuelle Fotografien über Orte und jeden Aussenraum oder 
Innenraum, den ihr mit einem besonderen Tscharni-Gefühl 
verbindet, sind uns willkommen und es gibt tolle Preise zu 
gewinnen. Alle Teilnehmenden können ihre Fotografien 
entweder auf Fotopapier per Post (max. A2, mit Absender), 
oder als elektronische Datei per Mail an info@tscharni.ch 
senden. Bitte einen Titel und/oder kurzen Begleittext zum 
Bild hinzufügen. Der Einsendeschluss ist Montag 24. Mai. 
Bitte sendet die Bilder so gross wie möglich, und vermeidet 
Komprimierungen jeglicher Art. 	 www.tscharni.ch, gc/mk

Tscharnergut

Tiergarten Tscharnergut

Der Tiergarten im Tscharnergut ist seit mehr als 30 Jahren 
ein Teil des Quartiers. Wer kennt ihn nicht? Markus Gatti 
steht seit über 30 Jahren im Dienst des Tiergartens. Seit er in 
Jugendjahren im damaligen Tierpark Gäbelbach erste 
Erfahrungen in der Tierpflege sammelte, ist er die treue 
Seele des Tiergartens im Herzen des Quartiers. 

Aktuell erholen sich die Wiesen der Tiere vom Winter und 
das karge Braun wandelt sich wieder zu saftigem Grün. 

Bitte nicht füttern!

Den Tieren mangelte es aber auch in der kalten Jahreszeit 
an Nichts. Im Gegenteil, das immer wieder ins Gehege 
geworfene Brot führt zu Übergewicht und im schlimmsten 
Fall sogar Koliken bei den Tieren. Zum Glück für Esel und 
Ziegen ist Markus Gatti im Notfall rund um die Uhr für seine 
Schützlinge da. Mehr als einmal musste er bereits nachts in 
den Einsatz, um den Tieren durch Bewegung Linderung zu 
verschaffen. Bei Koliken müssen Esel zwei bis drei Mal pro 
Nacht bewegt werden. Zum Wohl der Tiere sollte also darauf 
verzichtet werden, Brot ins Gehege zu werfen. Grundsätzlich 
ist der Tiergarten froh über Spenden, allerdings eher in Form 
von Karotten. In jedem Fall freut sich Markus Gatti über 
vorherige Anfragen. Markus Gatti ist jeweils ab 16 Uhr vor 
Ort, um die Tiere zu versorgen. Gerne gibt er auch Auskunft 
zu den Tieren und deren Befinden. Leider kann Markus 
auf Grund fehlender Versicherung keine Unterstützung in 
der täglichen Arbeit annehmen. Umso mehr freut er sich 
auf Besucherinnen und Besucher, um Geschichten aus 
dem Tiergartenalltag zu erzählen oder Wissenswertes zu 
den Tieren darzulegen. Oder wussten Sie, dass die ältere 
Eseldame bereits 39 Jahre auf dem grauen Buckel hat? Das 
hohe Alter der Eselin ist also ein sichtbares Zeichen für die 
gute Arbeit zum Wohl der Tiere. Weniger sichtbar ist, dass 
die Hühner auf Grund der drohenden Vogelgrippe zur Zeit 
nur im Stall gefüttert werden dürfen. Auch für die anderen 
Tiere steht im Stall immer genug Wasser und Futter zur 
Verfügung. 

Schauen Sie also bald wieder vorbei im Tiergarten 
Tscharnergut. Noch sind die Esel nicht in der Übersömmerung 
im Freiburgischen und freuen sich auf einen Besuch. Falls Sie 
übrigens Bedarf an hochwertigem Mist zur Düngung Ihres 
Garten haben, zögern Sie nicht, sich bei Markus Gatti beim 
Tiergarten zu melden. Der Mist kann kostenlos bezogen 
werden.	 sl

Auch für Hände gut!

Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31
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Kinderzirkus Wunderplunder

Der Kinderzirkus Wunderplunder ist jedes Jahr für 60 
Kinder aus dem Berner Westen ein aussergewöhnliches 
Ferienerlebnis. Er findet dieses Jahr wieder statt, vom 19.–
23. Juli, auf der Wiese der Parkanlage Brünnengut. Kinder 
erhalten dort wieder die Gelegenheit und Mithilfe von 
erfahrenen Zirkusleuten, ihr eigenes Zirkusprogramm zu 
erstellen und aufzuführen. Eine Anmeldung ist notwendig 
und ist bis 25. Juni im Qzartierzentrum im Tscharnergut 
möglich (Mo–Fr, 8.30-12.30 Uhr, 031 991 70 55). 

Bei Redaktionsschluss waren die genauen Teilnahmegebühren 
noch nicht bekannt. Die regelmässige Finanzierung des 
Angebotes durch Fundraising gestaltete sich über die 
vergangenen 10 Jahre zunehmend schwierig. Denn die 
hohen Kosten von rund 14‘000.- für die Zirkuswoche 
können in unserem Stadtteil nicht vollständig durch die Teil-
nehmerbeiträge gedeckt werden. Viele Familien könnten 
sich dann eine Teilnahme schlicht nicht mehr leisten. Durch 
einen politischen Vorstoss von Stadtratsvertreterinnen und 
-vertretern zur finanziellen Unterstützung des Projekts, 
welches notabene von Politikerinnen und Politiker aller 
Couleur gutgeheissen wurde, konnte die Finanzierung 
für das aktuelle Jahr sichergestellt werden. Die finanzielle 
Unterstützung der Stadt Bern ist an die Bedingung 
geknüpft, dass der Teilnehmertarif an das Einkommen 
angepasst werden muss. Das bedeutet, dass Familien aus 
guten finanziellen Verhältnissen für das Ferienangebot 
nun mehr bezahlen müssen, während geringverdienende 
Familien zusätzlich entlastet werden. Gleichzeitig wurde von 
engagierten Personen aus dem Quartier ein Trägerverein zur 
langfristigen Erhaltung des Angebots gegründet: Der Verein 
Zirkuswunder Bern West, www.zirkuswunder.ch.	 jr

Park Café im Brünnengut

Am 3. Mai startet das Park Café die fünfte Saison. Es befindet 
sich im Brünnenpark und wird möglichst selbständig durch 
Menschen mit Beeinträchtigungen geführt. Der Band-
Genossenschaft ist die Förderung und Weiterentwicklung 
ihrer Mitarbeitenden sehr wichtig. Deshalb lancierte die 
Band-Genossenaschaft das Projekt im Frühling 2017. Neu ist 
das Park Café auch am Samstag geöffnet. Geniessen Sie von 
Montag bis Samstag von 9–17 Uhr Kaffee, Snacks, Glaces 
und täglich frisch zubereitete Sandwiches. Das Park Café 
Team freut sich darauf Sie zu bedienen.	 tc

Brünnen

«Influence Yourself» 

Kreiere deinen Kanal, gehe viral auf Youtube, Instagram, 
Snapchat & Co. Ein offenes Angebot für Kinder und 
Jugendliche für einen nachhaltigen Umgang mit sozialen 
Medien. «Influence Yourself» öffnet die Tür in die 
Welt der Influencer und sozialen Medien. Wie werden 
wir beeinflusst, wie können wir selber einen positiven 
Einfluss nehmen? Spezialist für IT und soziale Medien 
Remy Reist greift Themen wie Cybermobbing, Social 
Media Stress und Selbstoptimierungsdruck, Datenschutz 
und Selbstverantwortung auf. Im Fotostudio mit 
Fotograf und Kunstvermittler Stefan Maurer werden die 
Jugendlichen fotografiert und fotografieren selbständig. Sie 
experimentieren künstlerisch mit unterschiedlichen Rollen 
und Rollenbildern, erforschen, wie sie selber wirken, auf 
sich und auf andere. Die Porträts werden mit einschlägigen 
Apps bearbeitet, manipuliert, einander gegenübergestellt 
und reflektiert. Die Ergebnisse erscheinen auf der speziell 
erstellten Webseite www.influence-yourself.ch und sind ab 
dem 2. Juni ab 18 Uhr vor Ort in einer Ausstellung zu sehen. 

«Für mich als Künstler und Kunstvermittler ist Bern West ein 
überaus spannendes und reichhaltiges Quartier. Die Vielfalt 
der Menschen, die unterschiedlichen Kulturen, Interessen, 
Wünsche. Es ist wie eine Welt in der Welt und es gibt immer 
etwas zu entdecken. Die Ergebnisse aus meinen Projekten 
fallen entsprechend bunt und kreativ aus. Ich liebe es.» 
Stefan Maurer, Fotograf und Projektleiter

Im Jugendtreff Chleehus, Mädergutstrasse 5, 3018 Bern. 
Jeweils Mittwoch 12., 19., 26. Mai von 16–19 Uhr. Abschluss- 
präsentation am 2. Juni, 18–20 Uhr. Anmeldung: Jugendtreff 
Chleehus oder über Mail hallo@influence yourself.ch. Die 
Platzzahl ist beschränkt, das Angebot ist kostenlos.	 sb

Jugendspalte

Das soziale Quartiercafé im Tscharnergut

ist wieder offen:
Auf unserer Terrasse ist von 

8.30–14 Uhr 
eine Konsumation - auch Mittagessen - 

wieder möglich. Auch einen Kaffee zum mitnehmen 
bekommen Sie bei uns.

Take-away & Lieferservice!
Montag-Freitag 11.30 bis 14 Uhr

Lieferung auf Vorbestellung (bis 10.30 Uhr)

031 991 70 55
Das Wochenmenu auf fi nden Sie auf

www.tscharni.ch
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Konzert - Trio Coincidenza

Endlich wieder ein Konzert in der Reformierten Kirche Beth-
lehem! Das Trio Coincidenza präsentiert uns drei Kleinode 
aus der Welt der klassischen Klaviertrios: Joseph Haydn, 
Bohuslav Martinu und Carl Maria von Weber. 

Während die ersten beiden die neu gewonnene Lebens-
freude und den Frühling aufleben lassen, klingt bei von 
Weber noch die Nachdenklichkeit nach, um am Ende umso 
heller im Licht zu erstrahlen. Die drei Musikerinnen und 
Musiker haben sich den Namen Coincidenza nicht einfach 
aus Zufall gegeben. In ihrem Zusammentreffen entdeckten 
sie untereinander eine glückliche Übereinstimmung ihrer 
musikalischen Vorstellungsweisen, was dem Ausdruck 
der von ihnen gespielten Musik und dem Erlebnis der 
Zuhörerinnen und Zuhörer eine grosse Intensität verleiht. 
Ursula Gertschen (Flöte), Felix Holler (Klavier) und Michael 
Müller (Violoncello) verbindet ebenso ihr Lebens- und ihr 
musikalisches Zentrum Bern-Biel, aus dem sie nach dem 
coronabedingten kulturellen Winterschlaf die Heiterkeit und 
Farbigkeit quasi explodieren lassen. Möglicherweise wird 
die Zahl der Besucherinnen und Besucher beschränkt sein. 
Bitte erkundigen Sie sich vorgängig entweder auf unserer 
Webseite www.bethlehem.refbern.ch unter dem Reiter 
«Was wir tun» oder unter 031 312 00 69. 
Sonntag, 30. Mai, 17 Uhr, Ref. Kirche Bern-Bethlehem. 
Eintritt frei, Kollekte.	 iz

Antoni-Flohmärit

Am Samstag, 8. Mai, 10–16 Uhr im Pfarreiheim St. Antonius. 
Unser beliebter Flohmärit kann stattfinden! Der Erlös ist 
für die Sozialberatung der Pfarrei St. Antonius bestimmt. 
Essen und Getränke können eventuell nur zum Mitnehmen 
gekauft werden. Ab 10 Uhr Kaffee und Kuchen und ab 12.30  
Uhr Hot-Dogs und Getränke. Am Sonntag, 9. Mai, findet 
von 10–12.30 der Restverkauf der Flohmarktartikel statt. 
Gerne nehmen wir gut erhaltene Haushaltsgegenstände, 
funktionstüchtige Elektronik, Antiquitäten, Dekoartikel und 

Kirchen 
«Kultiges aller Art» entgegen. Die Artikel werden ab Dienstag, 
4. Mai bis Freitag, 7. Mai von 9–12 Uhr im Pfarreiheim  
St. Antonius oder nach Absprache entgegengenommen. Für 
weitere Informationen wenden Sie sich an Chantal Reichen, 
031 996 10 87, oder Isabelle Altermatt 031 996 10 84.	 rh

Wie geht es den älteren Menschen? 

Seit Ausbruch der Corona-Pandemie galten Personen über 
65 als besonders gefährdet – eine «Risikogruppe», die 
vor Covid-19 geschützt werden muss. Doch wie es den 
älteren Menschen in diesen letzten Monaten geht, das 
war erstaunlich selten ein Thema. Was beschäftigt sie? 
Was bereitet ihnen Sorgen? Was sind ihre Wünsche, ihre 
Bedürfnisse in Zeiten der Pandemie? Zu oft wurde in dieser 
Zeit über die ältere Bevölkerung gesprochen, selten kamen 
ältere Menschen selber zu Wort. Das birgt das Risiko, dass die 
effektiven Anliegen der Betroffenen nicht gehört und nicht 
in der Politik ankommen. Das wollen wir ändern, indem wir 
zuhören. Wir diskutieren mit älteren Menschen aus der Stadt 
Bern und mit Fachpersonen, die in ihrem Arbeitsalltag eng 
mit ihnen und ihrer Lebensrealität in Berührung kommen. 
In dieser Veranstaltung wollen wir vom Grünen Bündnis 
wissen, was ihre Anliegen an die städtische Corona-Politik 
sind.Nach einer kurzen Diskussion mit unseren Gästen, in 
der in erster Linie berichtet wird, mit welchen Anliegen, 
Sorgen und Wünschen sie in Kontakt kamen, öffnen wir die 
Gesprächsrunde für die Personen im Publikum. Wir freuen 
uns, wenn möglichst viele Menschen - ganz besonders auch 
ältere - sich an dieser Diskussion beteiligen. Am Freitag,  
7. Mai, 12.30–14 Uhr, der Anlass findt online statt. Wir 
diskutieren mit Barbara Gurtner, KlimaSeniorinnen und Alt-
Stadträtin des Grünen Bündnisses, Heidi Schmocker, Pro 
Senectute Bern «Zwäg is Alter» und einer Vertretung des 
Seniorinnen- und Seniorenrats von Bern West. Anmeldung 
bis 4. Mai unter info@gbbern.ch. Diese Veranstaltung ist Teil 
der vierteiligen Reihe «Solidarische Stadtpolitik in Zeiten von 
Corona?» Weitere Infos unter: www.gbbern.ch	 ag

«Forum Bern 60plus digital» am 18. Mai

Perspektiven auf Generationenbeziehungen, Altersbilder, 
Digitalisierung und Gewalt im Alter: Im Zusammenhang mit 
der AHV, der Corona-Pandemie und der Klimaerwärmung 
wird immer wieder von einem Generationenkonflikt 
gesprochen. Gibt es diesen tatsächlich oder wird er 
herbeigeredet? Wo unterscheiden sich die Sichtweisen von 
jungen und älteren Menschen? Was verbindet die junge und 
die alte Generation? Wie können Generationenbeziehungen 
gestärkt und positive Altersbilder geschaffen werden? Mit 
diesen und ähnlichen Fragen setzen sich Fachpersonen, ältere 
und junge Menschen im ersten Teil des Forums Bern 60plus 
auseinander. Im zweiten Teil der Veranstaltung stehen mit 
der Digitalisierung und der Problematik von Gewalt im Alter 
zwei weitere aktuelle Themen im Zentrum. Das Programm 
wird bereichert durch Blitzlichter auf Angebote für ältere 
Menschen sowie Tipps für ein gesundes Älterwerden. Das 
Forum Bern 60plus wird vom Kompetenzzentrum Alter der 
Stadt Bern organisiert und findet dieses Jahr digital statt. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können sich jederzeit 
unkompliziert von zu Hause aus in die Beiträge hineinklicken 
und haben die Möglichkeit, ihre Fragen und Kommentare 
während der Veranstaltung schriftlich einzubringen. Die 
Teilnahme ist kostenlos und eine Anmeldung nicht nötig. 
Das Detailprogramm und die Anleitung zur Teilnahme sind 
unter www.bern.ch/forum einsehbar. 	 uz
	 Kompetenzzentrum Alter Stadt Bern

Senioren

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16
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Das Quartier erwacht

In den vergangenen Monaten blieben die meisten unserer 
Räume im Quartierzentrum im Tscharnergut dunkel und 
leer, das ganze Haus war ruhig, am Nachmittag sogar still. 
Keine Hektik, keine Unrordnung, kein Geschrei, keine 
Verschmutzung. Mit anderen Worten: Es war langweilig und 
öde. Dann kam das Schlachthaus Theater Bern ins Tscharner-
gut. Mit dem «Schlachthaus Theater im Quartier» kam das 
Tohuwabohu und somit auch das Leben zurück zu uns. 
Kinder rennen polternd durch die Gegend, schreiend und 
lachend. Es muss organisiert und improvisiert werden, 
Sachen gehen schief und müssen geradegebogen werden. 

Das Erwachen aus dem Winterschlaf zeigte uns: Genau so 
wollen wir es: Ein lebendiges, fröhliches Miteinander mit 
allem, was dazu gehört. Wir danken dem Schlachthaus  
Theater sehr für diese spannende, lebendige Zeit, die sie uns 
mit ihrem «Schlachthaus Theater im Quartier» bescheren. 
Eine Übersicht der durchgeführten und kommenden 
Veranstaltungen ist auf www.schlachthaus.ch ersichtlich. 
Wir nehmen den Anlass als Omen und als ein Vorgeschmack 
darauf, wie es ist, wenn auch in vielen anderen Bereichen 
hoffentlich bald wieder Leben einkehren wird. Wir freuen 
uns darauf. Auch die teilnehmenden Kinder... aber da lassen 
wir sie besser selber zu Wort kommen:

Rezensionen der Teilnehmenden

Anna: «Es war so cool, Die Zeit ging viel zu schnell vorbei. 
Die Woche hat mir sehr gefallen, weil ich nicht alleine war 
und eine Freundin gefunden habe.»

Finn: «Wir konnten Spass in der Gruppe haben.»

Leopold: «Wir suchten coole Orte im Tscharni und haben 
dort getanzt. Auf dem Spielplatz war es am coolsten.»

Sophia: «Wir wurden alle verrückt, weil wir immer wieder 
die gleichen Lieder hören mussten.»

Milena: «Die Choreos waren anstrengend, aber megacool.»

Morgane: «Wir haben eine Geschichte getanzt.»

Liv: «Ich fand die ganze Woche sehr toll. Ich freue mich 
schon riesig auf die Vorstellung.»

Brice: «Jeden Tag war das Essen fein.»

Lina: «Die Lehrer waren nett, es war lustig und cool. Die Zeit 
ist so schnell vergangen.»

Hanna: «Es hat sehr viel Spass gemacht und es fühlt sich gut 
an, Theater zu spielen.»

Yusna: «Es hat sehr, sehr, sehr viel Spass gemacht. Und ich 
habe 3 Freundinnen gefunden.»

	 mk, Quartierzentrum im Tscharnergut
	 PS: Wir fanden es auch cool!

Der Zugvogel

Das Theater «L’OISEAU MIGRATEUR» (Der Zugvogel) ist am 
Samstag, 1. Mai, um 11 und 17 Uhr, Sonntag, 2. Mai, um 
11 Uhr sowie bei den Schulvorstellungen am Montag 3. 
Mai, um 9.30 Uhr und 14 Uhr. im Saal des Quartierzentrums 
im Tscharnergut zu sehen. Ca. 45 Minuten ab 6 Jahren. 

Hervé und Marie-Aude stossen auf die Geschichte von einem 
Kind und einem Grünfink. Zwei Heimatlose, wie vom Himmel 
gefallen, zwei Wesen, die das Reisen lieben. Zusammen 
lernen sie zu singen und zu tanzen, und wenn der eine 
fliegt, bleibt die andere am Boden. Gemeinsam beobachten 
und verstehen sie die Welt. Fast ohne Dialog und mit einer 
minimalistischen Bildsprache lädt «Der Zugvogel» ein, einen 
Weg ins Ungewisse zu nehmen. Gemeinsam mit dem Genfer 
Regisseur Dorian Rossel haben der Zeichner Hervé Walbecq 
und die Musik-Clownin Marie Aude Thiel eine Inszenierung 
voller Feinfühligkeit und Leichtigkeit geschaffen.

Text: Delphine Lanza, Dorian Rossel, Marie-Aude Thiel, 
Hervé Walbecq, Regie: Delphine Lanza, Dorian Rossel, Spiel: 
Marie-Aude Thiel, Hervé Walbecq, Textadaption: Christèle 
Ortu, Übersetzung: Stéfanie Günther Pizaro, Ticketverkauf: 
www.schlachthaus.ch	 ew

Schlachthaus Theater im Quartier
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•	Alltagsorientierung für Migrantinnen
Montags, 9.15-11.15 Uhr. Arabisch, freitags, 9-11 Uhr 
Albanisch, freitags 14–15 Uhr Tamilisch, jeweils mit Kinder-
hütedienst, Ref. Kirche Bethlehem

•	Nähatelier für Frauen
Mittwochs, 14–17 Uhr, im Saal des Ref- Kirchgemeindehauses 
Bethlehem. Mit Kinderhütedienst, Auskunft 031 996 18 56.

•	Der Zugvogel - Schlachthaus Theater im Quartier
Samstag, 1. Mai, 11 & 17 Uhr, Sonntag, 2. Mai, 11 Uhr 
sowie Schulvorstellungen am Montag 3. Mai, 9.30 Uhr und 
14 Uhr, im Saal des Quartierzentrums im Tscharnergut

•	Bibel im Gespräch: 
Dienstag, 4. und 18. Mai, 19.30–21 Uhr im Ref. Kirch-
gemeindehaus Bethlehem.

•	Kirchgemeindeversammlung
Miwwoch, 5. Mai, 19.30 Uhr, im Saal des Ref. Kirchgemeinde-
hauses Bethlehem.

•	Wie geht es den älteren Menschen?
Freitag, 7. Mai, 12.30–14 Uhr. www.gbbern.ch

•	Antoni-Flohmärit
Samstag, 8. Mai, 10–16 Uhr, Pfarreiheim St. Antonius.

•	«Influence Yourself»
Mittwoch 12., 19., 26. Mai von 16–19 Uhr Im Jugendtreff 
Chleehus. Abschlusspräsentation am 2. Juni, 18–20 Uhr. 

•	Forum Bern 60plus digital
Dienstag, 18. Mai, Online-Anlass. www.bern.ch/forum. 

•	Konzert - «Trio Coincidenza»
So, 30. Mai, 17 Uhr, Ref. Kirche Bern-Bethlehem. 

•	Mütterzentrum Bern-West
Dienstag	 vormittags	 Frauentreffen
	 nachmittags	 Erziehende im Gespräch
Mittwoch	 vormittags	 Back mit! 
	 nachmittags	 «SchnippSchnapp»
Donnerstag	 vormittags	 «Schwyzerdüütsch»
Freitag		  vormittags	 Spiele aus aller Welt
	 nachmittags	 Märchenzeit
Mutter-Kind-Kaffee jeweils 8.30–11.30 Uhr.

Kinderbetreuung am Morgen zum halben Preis (Fr. 2.-/ 
Std und Kind) und am Nachmittag (Fr. 4.-/Std und Kind). 
Kurzberatungen sowie Unterstützung bei der Anmeldung 
zur Corona-Impfung an.(Krankenkassenkarte mitnehmen).

«Der Wulchechratzer», Nr. 734
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Bruno Bucheli, Gianni Corsi, Simon Lieberherr, Marcel Knöri, Christian Koch,  
Kathrin Kopp, Nadia Maeder,  Erich Ryter, Melanie Trachsel, Otto Wenger, Ursula Wermuth. Veröffentlichungen 
widerspiegeln nicht  in jedem Falle die  Meinung der Redaktion. Herausgeber: Quartierzentrum im Tscharner- 
gut im Auftrag der Quartiervereine Bethlehemacker, Brünnen, Eymatt, Gäbelbach, Holenacker, Riedern- 
rain, Untermatt und Tscharnergut. Mit freundlicher Unterstützung der refomierten Kirchgemeinde 
Bethlehem und der  katholischen Pfarrei St. Mauritius. Adresse: Waldmannstrasse 17a, Postfach 379, 
3027 Bern-Bethlehem, Tel 031 991 70 55, wulchechratzer@tscharni.ch, www.tscharni.ch.
Postcheckkonto: 30-31003-9, «Der Wulchechratzer», Bern. Aufage: 7800. Im Abonnement:  
11 Nummern/Jahr mind. Fr. 30.-. Insertionspreise: 1/8-Seite Fr. 60.-, 1/4-Seite Fr. 120.-, 1/2-Seite  
Fr. 240.-, 1/1-Seite Fr. 480.-. Bei mehrmaligem Erscheinen 10% Rabatt. Druck: Druckerei Hofer Bümpliz 
AG, Wangenstr. 57, 3018 Bern-Bümpliz. Redaktions- und Insertionsschluss: 3. Donnerstag im Monat (10 
Uhr). Erscheinungsdatum: 4. Donnerstag im Monat.

Veranstaltungskalender

 
 
 
 
 

                   
     

 
 
 
         

Bäckerei-Konditorei 
Sterchi 
Bethlehemstrasse 2  
Bottigenstrasse 46  
sterchi-beck.ch 

Eine kleine Überraschung  
zum Muttertag? 
 

Lassen Sie sich von unseren 
Kreationen überraschen. Z.B. 
unsere leckeren Truffes/Pralinen.    
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